
Kurzurlaub in der Schneekugel

Endlich ist der Winter da,
freute sich Else am fort-

geschrittenen Sonntagabend.
Vor wenigenWochen hatte sie
noch Verdruss darüber geäu-
ßert, dass dasWetter sich end-
lich für klare (und vor allem
kalte) Verhältnisse entschei-
den solle – nun ist am ver-
gangenem Wochenende ge-
nau das passiert.

Als Else dann am Sonntag
mit einem guten Buch, einer
dampfenden Tasse Tee und
umgeben von einerArmada an
Duftkerzen auf dem Sofa saß,
während draußen der Schnee
stundenlang (!!!) vor sich hin
rieselte – mal mit winzigen
Glitzerflocken, mal mit di-
cken weißen Wattebäusch-
chen –, da war die Welt für
einen kurzen Moment kom-

plett in Ordnung. Zugegeben:
Das sah am Montagmorgen
natürlich schon wieder ganz
anders aus. Da war vom „Win-
terwonderland“ nämlich rein
gar nichts mehr übrig. Nur
noch Nässe und hier und da
kleine matschige Schneehäuf-
chen waren zu sehen.

Aber egal, ob uns der Jahr-
hundertwinter doch noch
heimsucht, oder wir in die-
sem Jahr ein weiteres Mal mo-
natelang von taubenkotgrau-
em Himmel und Nieselregen
begleitet werden – dieser eine
ganz wunderbare Wintermo-
ment bleibt. All das hat sie er-
neut daran erinnert, die klei-
nenMomentenochmehrwert-
zuschätzen, denkt sich in hoff-
nungsvoller Erwartung,. . .

Eure Else

Guten Morgen,Guten Morgen, 

Bünder LandBünder LandBünder LandBünder LandBünder Land

SechsMillionen für Erich-Martens-Stadion
Im Sportausschuss stellen die Planer heute Abend eine Konzeptstudie für die Sanierung der maroden Sportanlage

in Ennigloh vor. Schlussendlich muss der Rat im Dezember über das Projekt entscheiden.

Gerald Dunkel

Bünde. Laufbahn,Tribüne, die
kleine Sporthalle oder derUm-
kleidetrakt – egal wohin man
sieht: Das Erich-Martens-Sta-
dion in Bünde ist in einem be-
klagenswerten Zustand – und
das seit vielen Jahren. Eine
mögliche Sanierung wird aber
immer konkreter und in der
heutigen Sitzung des Bünder
Sportausschusses sollen Pla-
ner eine Konzeptstudie dafür
vorstellen. Billig wird das für
die Stadt Bünde aber sicher
nicht – so viel ist schon jetzt
klar. Von mehr als sechs Mil-
lionen Euro ist in einer Unter-
lage für die Kommunalpoliti-
ker die Rede. Dennoch dürfte
das gut investiertes Geld sein
für eine Anlage, die künftig die
einzige Wettkampfstätte mit
400-Meter-Laufbahn in der
Stadt sein wird.

Über viele Jahre nutzten vor
allem die weiterführenden
Schulen am Schulzentrum
Nord das Erich-Martens-Sta-
dion (EMS) für die Leichtath-
letik. Das wird sich mit dem
Bau des Sport- und Freizeit-
areals amSteinmeisterpark än-
dern. Die Schüler der Real-
schule Bünde-Mitte und des
Gymnasiums am Markt, die
bislang im Elsestadion trai-
nierten, müssen für Leicht-
athletik nun zum EMS aus-
weichen. Damit wird die An-

lage bald von insgesamt 4.000
SchülerinnenundSchülernder
weiterführenden Schulen in
Bünde genutzt.

Im Fokus steht neben einer
Sanierung der Anlage auch die
Herstellung der Barrierefrei-
heit. Insgesamt umfasst die
heute Abend im Sportaus-
schuss vorgestellte Konzept-
studie drei Abschnitte. Im ers-
ten Bauabschnitt soll der
Kunstrasenplatz saniert wer-
den.

Abschnitt 2 behandelt den
Umkleidetrakt und die Ein-
feld-Sporthalle. Dabei geht es
um die Sanierung oder den Er-
satzneubau der Funktionsge-
bäude und die Sanierung der
Einfeld-Sporthalle. Diese Va-
riante will auch die Stadtver-

waltung weiter verfolgen.
Zwei weitere Varianten be-

rücksichtigen einen Verzicht
auf die Sporthalle oder aber
einen Ersatz als Freilufthalle.
Da die Halle aber intensiv für
den Vereins- und Schulsport
genutzt wird, ist laut den Pla-
nern an einen Verzicht nicht
zu denken. Ebenso würde eine
Freilufthalle den Bedarf im
Schulsport nicht decken.

Im dritten Abschnitt steht
die Sanierung derWettkampf-
anlage auf dem Plan. Viele
Sportler werden besonders ein
Problem kennen: die mangel-
hafte Entwässerung der Lauf-
bahn nach Regen.

Die Stadt Bünde rechnet ak-
tuell mit Kosten von 6.020.000
Euro, die sich auf die Haus-

halte der kommenden vier Jah-
re verteilen. Die Summe teilt
sich auf in 1,2 Millionen Euro
für Planungsleistungen und
Nebenkosten,520.000Euro für
die Sanierung des Kunstrasen-
platzes, 2,1 Millionen Euro für
die Sanierung der Sporthalle
und der Funktionsgebäude
und schlussendlich 2,2 Millio-
nen Euro für die Sanierung der
Wettkampfanlagen und Her-
stellung der Barrierefreiheit.

Darüber hinaus soll der
Ausschuss heute Abend auch
darüber abstimmen, ob die
Stadt Bünde versucht, an För-
dermittel des Bundes zu kom-
men. 333 Millionen Euro ste-
hen im Programm „Sanie-
rung kommunaler Sportstät-
ten“ bereit. Laut Stadtverwal-

tung erfüllt das Projekt Erich-
Martens-Stadion alle Voraus-
setzungen dafür. Abschlie-
ßend muss für die Ein-
werbung der Fördergelder der
Rat im Dezember entschei-
den. Ende Februarwird in Ber-
lin voraussichtlich darüber
entschieden, welche Projekte
in das Förderprogramm auf-
genommen werden. Auch die
Höhe einer möglichen Förde-
rung sei laut Stadtverwaltung
noch nicht bekannt. Laut den
Förderrichtlinien könnte eine
Kommune, deren Projekt auf-
genommenwird, mit einer Be-
zuschussung von maximal 45
Prozent rechnen.

Der Sportausschuss tagt
heute Abend um 19 Uhr im
Ratssaal im Rathaus.

Die Sanierung des Kunstrasenplatzes schlägt mit 520.000 Euro ver-
gleichsweise günstig zu Buche.

Die Aschenbahn ist in einem schlechten Zustand, weil das Ober-
flächenwasser nur noch schlecht abfließen kann.

Das Erich-Martens-Stadion in Ennigloh wird durch den Wegfall des Elsestadions als Wettkampfbahn künftig stärker genutzt werden. Fotos: Gerald Dunkel
Sozialverband lädt zurWeihnachtsfeier

Bünde. Der Ortsverband Ennigloh/Muckum-Dünne-Spradow
im Sozialverband Deutschland (SoVD) lädt für Samstag, 6. De-
zember,ab15UhrzueinerWeihnachtsfeier insGasthausundPen-
sion „Schlattheide“, Schlattheide 37, inBünde ein.Gäste sindwill-
kommen. Der Unkostenbeitrag beträgt bei Mitgliedern 25 Euro
und bei Nichtmitgliedern 30 Euro. Verbindliche Anmeldungen
bis Sonntag, 30. November, bei Kristina Mc Grane unter Tel.
0176 42134711 sowie Karin Rieso unter Tel. 05223 61509.

Plattdeutscher Gesprächskreis
Bünde. Zum letzten Abend in diesem Jahr lädt der plattdeut-
scheGesprächskreis der DünnerDorfgemeinschaft alle, die Freu-
de an der plattdeutschen Sprache haben, zu einem vorweih-
nachtlichen Treffen für Donnerstag, 27. November, ab 19.30 Uhr
im Helenen-Hof, Bäderstraße 113, ein. Mit plattdeutschen Ge-
schichten und Liedern soll das Jahr ausklingen. Weitere Aus-
kunft erteilt Elisabeth Heidemann unter Tel. 05223 43310.

Rentner-Weihnachtsfeier des SV Ahle
Bünde. Die über 65-jährigen Mitglieder des SV Ahle treffen sich
am Donnerstag, 11. Dezember, um 16 Uhr, im Sportlerheim.
Bei einem kleinen Adventsprogramm, Kaffee und selbst geba-
ckenem Kuchen besteht die Möglichkeit zu netten Gesprächen.
Aus Platzgründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Verbindli-
che Anmeldungen werden erbeten bis Montag, 1. Dezember,
bei Andrea Rentz unter Tel. 0177 4194199.

Meditation in Dünne
Bünde. Im Evangelischen Ge-
meindehaus Dünne, Kirch-
brink 8, findet am Donners-
tag, 27. November, ab 19.30
Uhr eine Meditation statt, um
„zur Ruhe zu kommen und
neue Kräfte zu tanken“, heißt
es von Pastor Hanno Paul. Die
Veranstaltung richtet sich an
Geübte und Ungeübte in der
Meditation. Gesessen wird, je

nach körperlichen
Möglichkeiten, auf Bänkchen,
Sitzkissen oder Stühlen. Die
Veranstaltung ist kostenlos.
Eine Anmeldung nicht erfor-
derlich.

Rückfragen bei Hanno Paul
unter Tel. 05223 167249 so-
wie per E-Mail an han-
no.paul@kirchenkreis-her-
ford.de.

Handarbeit für
den guten Zweck
Traditioneller Sockenverkauf der

Lebenshilfe Lübbecke startet wieder.

Bünde. Auch in diesem Jahr
gibt eswieder inBündedentra-
ditionellenSocken-undStrick-
warenverkauf der Lebenshilfe
Lübbecke in der Vorweih-
nachtszeit. Am Donnerstag
und Freitag, 27. und 28. No-
vember, ist der Verkaufsstand
jeweils von 15 bis 20 Uhr auf
dem Weihnachtsmarkt „Ein
Weihnachtsbaum für Bünde“
in der Bünder Innenstadt zu
finden. Ebenso wird es eine
Verkaufszeit am Donnerstag,
4.Dezember, von 10bis 14Uhr
direkt vor der Betriebsstätte
„Hunnebrock“, Kleistraße 20,
Bünde geben.

Das gesamte Jahr über stri-
cken engagierte Frauen aus der
Regionmit hochwertigerWol-

le, um pünktlich zur Weih-
nachtszeit ihre einzigartigen
Werke zupräsentieren.Die lie-
bevoll gefertigten Unikate eig-
nen sich nicht nur perfekt für
den eigenen Gebrauch, son-
dern auch als Weihnachtsge-
schenke.

Hinter der Aktion steht ein
besonderes langjähriges Enga-
gement:Die Strickerinnenund
Verkäuferinnen arbeiten eh-
renamtlich, um die Arbeit der
Lebenshilfe Lübbecke zu
unterstützen.

DerErlösdesVerkaufs fließt
vollständig in die Förderung
und Ausstattung der Lübbe-
cker Werkstätten in Bünde,
Kirchlengern, Lübbecke und
Stemwede.

Anwohner von Britenhäusern fordern klares Bekenntnis
Eine Verkaufsanzeige im Internet hatte für Verunsicherung gesorgt. Ein Brief der Bünder Immobilien GmbH hat nicht wirklich

zur Entspannung beigetragen. Jetzt legen die Bewohner nach.
Peter Heidbrink

Bünde. Eine kürzlich geschal-
tete Anzeige im Internet zum
Verkauf der einstigen Briten-
häuser an der Robert-Schu-
mann-Straße hat zuletzt für
Unruhe unter den Mieterin-
nen undMietern gesorgt. 2019
hatte die Stadt Bünde die Häu-
ser von der Bundesanstalt für
Immobilienaufgaben gekauft,
um an besagter Stelle bezahl-
baren Wohnraum zu schaf-
fen. Die Bewohnerinnen und
Bewohner fühlen sich mittler-
weile heimisch und fürchten,
dass sie möglicherweise aus-
ziehen müssen.

In einem offenen Brief an

Bürgermeisterin Susanne Ru-
tenkröger und die Bünder Im-
mobilien GmbH (BIG) als
städtisches Tochterunterneh-
menhatten sie ihreSorgenmit-
geteilt. Wenige Stunden nach
der ersten Presseanfrage hatte
es schon eine Antwort – in
Form eines Schreibens an die
Bewohner und einer Mittei-
lung an die Presse – gegeben.
Von einer konkreten Ver-
kaufsabsicht war hier nicht die
Rede. Im Rahmen einer wirt-
schaftlichen Prüfung sei eine
Markterkundung zu den Rei-
henhäusern an der Robert-
Schumann-Straße durchge-
führt worden. Ziel sei es ge-
wesen, belastbare Anhalts-

punkte zum aktuellen Immo-
bilienwert zu erhalten. Dies sei
unter anderemdurch eine test-
weise Veröffentlichung in
einem Immobilienportal ge-
schehen – „nicht als Verkaufs-
angebot, sondern als Teil einer
strukturierten Wertermitt-
lung“, hieß es in der Mittei-
lung.

Nun melden sich die An-
wohner in einem Schreiben an
die Presse und an die Bünder
Immobilien GmbH erneut zu
Wort. Statt für Milderung zu
sorgen, hat die Erklärung der
BIG die Verunsicherung der
Anwohner weiter verstärkt,
heißt es darin. „Bei uns ist der
Eindruck entstanden, dass es

in erster Linie darum geht, die
Situation zu beruhigen, ohne
unsere berechtigten Sorgen
auszuräumen“, monieren die
Bewohner. Sie bitten die poli-
tischen Verantwortlichen um
ein klares Bekenntnis zum Er-
halt von bezahlbarem Wohn-
raum und appellieren daran,
die Häuser im Besitz der Bün-
der Immobilien GmbH zu be-
lassen. „Wir wollen die Si-
cherheit, dass unsere Woh-
nungen nicht zu reinen Spe-
kulationsobjekten werden und
wir weiterhin langfristig in
unseremZuhausebleibenkön-
nen“, betonen sie noch ein-
mal.

Vorab hatte Susanne Ru-

tenkrögerbereitsFolgendes er-
klärt: „Als kommunalesUnter-
nehmen sind wir dem sorgsa-
men Umgang mit öffentli-
chem Eigentum verpflichtet.“
Und weiter: „Dazu gehört
auch, den Wert unserer Im-
mobilien regelmäßig zu prü-
fen und realistisch einschät-
zen zu können – gerade bei be-
sonderen Objekten wie die-
sen.“

Die Ergebnisse der Markt-
erkundung würden in den zu-
ständigen Gremien gesichtet,
bewertet und eingeordnet,
hieß es. „Ob sich daraus wei-
tere Handlungsschritte erge-
ben, ist derzeit nicht abzuse-
hen.“
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